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Von der
'rWk^ kLunc ,

oder
Einer kurtzen Beschreiburrg und Be¬
trachtung der Heilungs - Kunst in der

Wund - Artzney : und allen derselben
anhängigen Theilen .

Eingang .
l ^AMdeme wir nun die Zufalle und Kranckhei-

tcn , weiche melsientheils der LbirurZir , son¬
derlich wo kein ki - cl-cus zu haben , oder man

keinen zu bezahlen vermag , zukommen , ihren Ursa¬
chen und Unterschied nach betrachtet ; auch darmit
auf den Grund , so viel möglich , gekommen sind :
Als ligtuns LKii-usAis anjetzo nun auch ob , wie wir
gedachte Zufalle rc . so viel möglich , durch die Gnade
G -Ottes ciro , ruco , jucuncie Lc compencliose wiede¬
rum möchten curiren , und also helffcn in gesunden
Stand stellen kviinen. Es wird zu der Zeit schwer¬
lich mehr jemand seyn , ( wann er änderst von allen
Vorurcheilen entfernet ) der nicht wüßte , daß ein
wahrer Ehristlicher ^ eclicus auchrbeorence ein Lnl -
rvrßus , desgleichen ein LbirurAustlieoiekice ein
rlicus seyn Mund Miß , so er änderst einstens an je¬
nem grossen Gerichts - Tag vor seinem Richter ge¬
treu erfunden werden will . Dieses dann ins Wcrck
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zubringen , wollmwirvor das erste zu betrachten vor
die Hand nehmen, was so wohlArtzneyen seynd , wor¬
aus selbegenommen , aus was für Theilen selbe be¬
stehen, als auch durch welche sie würcken können und
sollen , was für Artzneyen ein cbii-u ^ us zu seiner ? rs -
xibenölhiget , und wie selbe sowohl zusammen ge¬
milcht , als Lpplicwt werden sollen , dann auch , wie
sowohl diefünffvorfallende Schaden Menschlichen
Leibes zu curiren , und letztlich , wie und welcherae -
Men die unentbehrliche Opersciones zu unterneh¬
men und zu verrichten seyen.
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Erste Anweisung /
Handlend / was eigentlich die Artzneyen
seyen ; woraus selbe genommen werden ; aus was
für Theilen selbige bestehen , durch welche sie wür-
ckensollen und können ; dann was für Artzneyen ein

cbimrxus zu seiner ? rzxi benöthl'get ; wie selbige
vernünfftig , und mit hoffendem Nutzen kön¬

nen und sollen zusammen gemischet,
und sxxlicirt werden .

Erste 5sKro -r
Handlend von denen Artzneyen insgemein .

Man fraget erstlich :
Was eigentlich und überhaupt dasjenige ftye , wel¬

ches man eine Artzney nennet , und nennen kan ?
Antwort :

WAsjenige , was eigentlich und überhaupt eine
^ Artzney heissen und seyn solle , das muß noth¬
wendigem solchesWesen in sich haben , welches eins
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